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LEBENSMITTELCHEMISCHE GESELLSCHAFT

Fachgruppe in der GESELLSCHAFT DEUTSCHER CHEMIKER

Arbeitsgruppe Kosmetische Mittel

Datenblätter
zur Bewertung der Wirksamkeit von
Wirkstoffen in kosmetischen Mitteln

Propolis

In kosmetischen Mitteln eingesetzte Rohstoffe

Rohstoff CAS Nr. INCI-Name [1]

Propolis, Propoliswachs,
Propolisextrakt

85665-41-4 Propolis*

*Die INCI-Bezeichnung ist noch nicht im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften veröffentlicht.

Propolis, das Kittharz der Honigbiene, stammt hauptsächlich aus den harzigen Sekreten von
Bäumen und Sträuchern (Knospenschuppen) und wird von der Biene mit körpereigenen Drü-
sensekreten vermischt. Es besteht hauptsächlich aus Wachsen und Harzstoffen (ca. 80 %).
Daneben sind in geringeren Anteilen etherische Öle, phenolische Substanzen, Phenylpro-
pensäuren, Pollen, anorganische Stoffe (jeweils bis ca. 5 %) vorhanden. Die Zusammen-
setzung von Propolis ist in Abhängigkeit von Vegetation, Jahreszeit, Klima und örtlichen
Gegebenheiten starken Schwankungen unterworfen [4, 10].

Wirksame Bestandteile

Nachweisbar für Propolis ist die antibakterielle (vorwiegend gegen grampositive Bakterien)
und die antimykotische Wirkung [2 – 6, 10]. Das anästhesierende Potential ist deutlich höher
als bei Novocain [2]. Die antibiotische Wirkung korreliert mit den Gehalten an phenylsubstitu-
ierten Carbonsäuren (Kaffeesäure, Ferulasäure, Benzoesäure) [10]. Hohe Gehalte an Flavo-
noiden (Galangin, Pinocembrin, Pinostrobin, Quercetin und Kämpferol) verstärken diese
Wirkung [6, 10]. Berücksichtigt werden muss jedoch, dass die verschiedenen Flavonoide
unterschiedliche Wirksamkeit besitzen.
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Empfehlungen zum Einsatz in kosmetischen Mitteln

Propolishaltige Zubereitungen finden sich insbesondere wegen der antimikrobiellen Wirkung
in Erzeugnissen zur Pflege von Haut und Mundhöhle, wobei Konzentrationen unter 1 %
eingesetzt werden [9]. Daneben spielt der Einsatz in Zahnpasten eine gewisse Rolle [7].
Aufgrund des hohen Anteiles an Harzen und Wachsen ist Propolis zur Verwendung in
Produkten zur Haarkonditionierung mit Gehalten von ca. 0,5 % geeignet [9]. Bei Wirkungs-
auslobungen wird in Folge der stark schwankenden Zusammensetzung und der damit
verbundenen variierenden Wirksamkeit die Verwendung von standardisierten Erzeugnissen
empfohlen [10].

Bei topischer Anwendung kann es zu einer allergischen Reaktion kommen (Typ IV-Allergie,
Kontaktdermatitis). Als Allergene in Propolis identifiziert sind Zimtsäurederivate,
Benzylsalizylat und Zimtaldehyd [7, 8, 10]. In der Sicherheitsbewertung ist diesem Aspekt
besondere Beachtung zu schenken. Gegebenenfalls ergibt sich hieraus die Notwendigkeit
eines Verbraucherhinweises.

Hinweis: Die allgemeinen Hinweise und Empfehlungen dieser Datenblattreihe sind
ebenso zu berücksichtigen wie die geltenden Rechtsnormen.
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